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LVIII

der Kinder , waren dieſelben in 9078 Ehen evangeliſch , in 8 009

Ehen katholiſch .
Dieſes Ueberwiegen der evangeliſchen Kindererziehung findet

in den vorwiegend evangeliſchen Kreiſen Mannheim , Heidelberg ,

Karlsruhe und Lörrach , aber auch in den Kreiſen Mosbach und

Offenburg mit katholiſcher Mehrheit ſtatt , während in den übrigen

weſentlich katholiſchen Kreiſen die Kinder meiſtens der katholiſchen

Religion zugewendet werden . Aehnliche Erſcheinungen ergaben

ſich bei den früheren Zählungen ; es iſt daraus zu ſchließen , daß
neben dem Willen der Eltern und den kirchlichen Beziehungen
das Ausſchlag gebende Moment für das Ueberwiegen der einen

oder der anderen Konfeſſion bei der Kindererziehung in dem Ein⸗

fluſſe der allgemeinen und äußeren umgebenden Lebensverhältniſſe

gelegen iſt . Hervorzuheben iſt auch , daß die gemiſchte religiöſe

Erziehung vornehmlich in den paritätiſchen Gegenden der Pfalz
vorkommt .

Sodann iſt noch zu bemerken , daß das Ueberwiegen der

evangeliſchen Erziehung der Kinder der Miſchehen über die

katholiſche in den Städten , zumal in den größeren Städten ent⸗

ſchiedener iſt als in den Landgemeinden , wie ſich zugleich im

Vergleich zu dem Geſammtverhältniß in der folgenden Darſtellung

ausſpricht :
Zahl der mit % mit

Miſchehen evangel . tathel. o 0 gemiſch. o JonikasA
mit Rindern Kindererziehung

Städte . . 11 846 6097 5l,5 5056 42,7 502 4,2 ii 1,6

5 Städte mit mehr als
20000 Einw . . . 6 969 3 766 54,1 2831 40,6. . 238 3,4 134 1,9

Qandgemeinden . . 6419 2981 46,5 “ 2953 . 46,0 407 63 78 1,2

im Gangen . . 18265 9078 49,7 8009 43,9 909 4,9 269 1,5

h . Militärperſonen .

Cine Bearbeitung der Angaben in den Zählungsliſten von

1885 über Stand und Beruf Hat nicht ftattgefunden ; nur die

aktiven Militärperſonen , welche einem deutſchen Bundesſtaate an⸗

gehören , ſind darnach ermittelt worden .

Am 1. Dezember 1885 waren in Baden 16 536 Bundesan⸗

gehörige aktive Militärperſonen ; dieſelben machten 1,o3 ¼
der Bevölkerung , insbeſondere 2,11 %é der männlichen und 3,43 %

ber männlichen produktiven Bevölkerung ( im Alter von 15 big

zu 70 Jahren ) aus .

Sie befanden ſic
in den Garniſonorten :

Ratata a eami 4379 dazu Stammmannſchaften

Satlornye e a G99 der Bezirkskommandos

Fleihürg 1851 Stockach . . 15

Meanmyeint eaan T 592 Donaueſchingen (anf Ge⸗
Konſtanzz . 1558 markung Allmendshofen ) 16

Bruchſal . 677 Lörrach za TIGE JIS . 16

Durlach ( nebſt te). 658 Offenburgee e re g 15

Citimgen maa 604 Mosbach . 15

Heidelberg . 541 an verſchiedenen Orten 120

Kehl e
POR e im Gongen > » T6580

Schwetzinge 244

in den Garniſonsorten . 16 339

Die an verſchiedenen Orten angetroffenen Militärperſonen
hielten ſich vereinzelt zumeiſt als Urlauber auf .

Im Ganzen befanden ſich 16 370 Militärperſonen in ben

Städten , insbeſondere in den Städten mit mehr als 20 000 Ein⸗

wohnern 7688 , in Landgemeinden 166 . Von den letzteren ge⸗

hörten 85 zu den Garniſonen benachbarter Städte .

Die Militärperſonen ſetzten ſich nach dem Alter in folgender

Weiſe zuſammen :
Alter in Jahren 0 Alter in Jahren Jo

16 —19 856 5,18 40 —49 245 1,48

20 —24 13 566 82,04 50 —59 81 0,49

25 —29 1086 6,57 60 —69 26 0,15

30 —39 676 4,09

nach dem Familienſtande wie folgt :
Ledige . . 15618 94,45 % | Wittwer . 28 0,17 %

Verheirathete . 890 5,38 - Geſchiedene . — — r

Von den Militärperſonen nahmen 14 204 an Militär⸗An⸗

ſtaltshaushaltungen Theil , davon waren 13 894 in Kaſernen ,

185 in Lazarethen , 102 in Straf⸗ und 23 in Arreſtanſtalten .

Im deutſchen Reich waren gleichzeitig 462 561 bundesangehörige

aktive Militärperſonen , 0,99 der Geſammrbevölkerung , 2,02 der männ⸗

lichen , 3,29 der männlichen Bevölkerung von 15 bis 70 Jahren . Baden

iſt alſo verhältnißmäßig ſtark mit Garniſonen belegt ; nur Elſaß⸗Lothringen

( 2,72 % der Bevölkerung ) , Heſſen ( 1,57 / ) und einige dünnbevölkerte preußiſche
Provinzen , ſowie Schaumburg⸗Lippe enthalten im Verhältniß zur Einwohner⸗
zahl mehr Militärperſonen . Im Verhältniß zur Fläche trifft dies nur bei
Elſaß⸗Lothringen , Heſſen und Schaumburg⸗Lippe , ſowie auch beim Königreich

Sachſen und bei den Hanſeſtädten zu.
Die Militärperſonen in Baden machen 3,57 % der geſammten Militär⸗

perſonen im deutſchen Reich aus .

5 . Die Anſtaltshaushaltungen .

Die Anſtaltshaushaltungen , obſchon von geringer Zahl ( 469 oder 0,14 %

aller Haushaltungen ) und auch ihrer Mitgliederzahl nach einen nicht erheblichen

Theil der Bevölkerung ( 2,04 o ) begreifend , ſind von ſo großer allgemeinen

Bedeutung , daß ſie eine beſondere , zuſammenhängende Behandlung verdienen .

Eine ſolche empfiehlt ſich auch deshalb , weil ſie bei ihrer Einzelgröße und

ihrer eigenartigen Zuſammenſetzung ſich in die Betrachtung der gewöhnlichen

Haushaltungen nicht überall ohne Erſchwerung der Ueberſicht einfügen laſſen .
In dem Tabellenwerke iſt ihnen eine eingehende Berückſichtigung zugewendet ;

fie ſind nicht nur in den Tabellen 1 bis IIIa . des erſten Theiles durchweg

beſonders aufgeführt , ſondern es iſt ihnen auch im dritten Theil in den Ta⸗

bellen über die Stellung in der Haushaltung ( XIVb . und XV ) anſehnlicher

Raum , namentlich aber ein eigener Nachtrag mit den Tabellen XXVI bis

XXVIII gewidmet , von denen die letzte eine überſichtliche Zuſammenſtellung

der ſie nach den verſchiedenſten Richtungen betreffenden Geſammtzahlen enthält .

Wegen der Einzelheiten kann auf dieſe Darſtellungen verwieſen und hier nur

das hauptſächliche hervorgehoben werden .

Zunächſt iſt noch erläuternd zu bemerken , daß als Anſtaltshaushaltungen

die Gemeinſchaft der in öffentlichen oder privaten Anſtalten befindlichen eigent⸗

lichen Inſaſſen d. h. derjenigen Perſonen , für deren dauernde oder vorüber⸗

gehende Aufnahme und Verſorgung die Anſtalt beſtimmt iſt , nebſt dem darin

wohnenden Verwaltungs⸗ , Pflege⸗ und Aufſichtsperſonal , ſowie ſonſtigen an⸗

weſenden Perſonen , welche an der für die Inſaſſen geführten Hauswirthſchaft

Theil nehmen , gu gelten haben . Die in der Anſtalt wohnenden Verwaltungs⸗ ,

Aufſichts⸗ und andere Perſonen , welche für ſich und ihre Angehörigen beſon⸗

dere Wohnung und eigene Hauswirthſchaft haben , ſind als gewöhnliche Haus⸗

haltungen behandelt und gezählt . In Folge deſſen iſt Anſtalt und Anſtalts⸗

haushaltung nicht allgemein dasſelbe ; noh weniger deden fih Anftalten und
|

Anſtaltsgebäude ; indem öfters neben der Anſtalt und den Haushaltungen

ihres Perſonals auch noch ihr fremde Haushaltungen in dem Anſtaltsgebäude
als Miether , Dienſtwohnungsinhaber oder Nutznießer oder auch als Eigen⸗
thümer wohnen .
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Am 1. Dezember 1885 wurden 471 Anſtalten ermittelt , von

denen ( wie ſchon Seite XXI erwähnt ) 4 zur Zählungszeit keine

Inſaſſen enthielten und eine aus drei räumlich getrennten Haus⸗
haltungen beſtand , ſo daß die Zahl der Anſtalts haushal⸗
tungen ſich auf 469 belief .

Die 471 Anſtalten waren nach ihrer Art :

1. nicht gemiſchte Anſtalten . 2. gemiſchte Anſtalten
Beherbergungsanſtalten . . 18 für Verſorgung u. Krankenpflege 66

Verſorgungsanſtalten . . 48 " " u. Waiſenerziehung 5

Krankenanſtalten . 551 ) „ Beherbergung u. Unterricht . 4

Heil - u. Pflegeanſtalten . . 52) „ Verſorgung „ " 2

Waiſen⸗ u. Rettungsanſtalten . 34 „ Waiſenerziehung u. unterricht 1

Unterrichts⸗ , Bildungs⸗ u. Er⸗ „ Krankenpflege u. Beherbergung 1

ziehungsanſtalten HNES 63 „ Verſorgung , Krankenpflege u.
Gefangenenanſtalten . . 665 ) Waiſenerziehung 9
Militäranſtalten 79 „ Verſorgung , Beherbergunguu
Anſtalten für Krankenpflegerin⸗ Unterricht . 1

nen ( ) , für gemeinſames Leben RDO
( ) , Beſſerung ( ) . . . 14 gemiſchte Anſtalten 89

nicht gemiſchte Anſtalten 382

Der größte Theil der Anſtalten befand ſich in beſonderen
Anſtaltsgebäuden , während ein geringerer Theil in Gebäuden

untergebracht war , die einem anderen Hauptzwecke als dem An⸗

ſtaltszwecke dienten .

244 dieſer Anſtaltsgebäude enthielten nur eine Haushaltung ,
186 zwei und mehr , bis zu 43 Haushaltungen , neben der An -

ſtaltshaushaltung , zumeiſt Haushaltungen des Verwaltung - und

Aufſichtsperſonals ; 1 davon enthielt 1 Perſon , 69 andere bis 10,
283 11 bis 100 , 77 mehr als 100 , davon 15 mehr als 500 ,
1 mehr als 1000 ( 1599 ) Perfonen ; 10 enthielten nur 1 Wohn -
raum , 81 andere big 10 , 324 11 big 100 , 15 mer al 100 ,

bis 386 Wohnräume . Im Durchſchnitt kamen auf 1 Anſtalts⸗
gebäude 2,50 Haushaltungen , 80,47 Perſonen und 29,9s Wohnräume .

Von den 469 Anſtaltshaushaltungen enthielten :
MDT ed omi Gn . TOD. 3 100 —200 Perſonen . . 35

—10 Perſonen . 105 201 —500 )? sid . i24

11 —50 n 24216 501 —1000 " 1.

51100 . „ e 4 mchrals 1000 ( 1465 „ 1

Föhiees 51 —100 Wopnräume . . . . 383

—10 Wopnräume . . . . 143 | 101 —200 n

11 —50 " . . . 261 | 201 —3869 " 5

Im Ganzen waren am Zählungstage in den Anſtaltshaus⸗
Haltungen 32 718 Perſonen anweſend und ſtanden ihnen 11 480

Wohnräume zu Gebot .

Im Durchſchnitt enthielt eine Anſtaltshaushaltung 69,76

Perſonen und 24,40 Wohnräume , auf 1 Perſon 0,35 Wohnraum .
Dabei kam in 212 Anſtaltshaushaltungen auf die Perſon durch⸗
ſchnittlich mehr , in 257 weniger als 1 Wohnraum .

97 der Anſtaltshaushaltungen hatten keine Küche ( vornehmlich
Bezirksgefängniſſe und kleine Krankenanſtalten ) , 1 nur Küchenantheil .

Im Eigenthum wohnten 421 , in Miethe 38 , in Nutz⸗

nießung oder unentgeltlich überlaſſener Unterkunft 10 Anſtalts⸗
haushaltungen ; 247 derſelben wohnten für ſich, 222 mit 1 oder

mehr anderen Haushaltungen zuſammen .
Die mannigfachen , durch Verbindung der Wohnverhältniſſe ſich ergeben⸗

den Kombinationen ſind in der allgemeinen Tabelle über die Anſtaltshaus⸗
haltungen XXVIII überſichtlich zuſammengeſtellt und kann dieſerhalb dorthin

noch beſonders verwieſen werden .

a davon 3 ohne Inſaſſen ; ?) babon 1 mit 3 Haushaltungen ; 3) davon

Lohne Snjaffen .

Die folgende Darſtellung giebt eine Ueberſicht der Anſtalts⸗

haushaltungen nach ihrer Art und nach den darin zur Zählungs⸗
zeit anweſenden ſämmtlichen Perſonen :

1. Haushaltungen nicht Perſonen zu⸗
gemiſchter Anſtalten BWL männl . weibl . jammen

0

Beherbergungsanſtalten für Mägde,
Arbeiter und Arbeiterinnen 2c.. . 18 394 290 684 21

Verſorgungsanſtalten für Pfriinbner, 4

Mite , Arme , Siehe 2c. . 48 1630 1517 3147 9,6
Kranten - und Entbindungsanſtalten. . 52 710 1022 1732 5,3
Heil⸗ und Pflegeanſtalten für Beles

frante und Sehwachfinnige . 7 831 964 1795 5,5
Waiſen⸗ und Rettungsanſtaltenn . . 34 746 766 1512 4,6
Unterrichts⸗ , Bildungs⸗ und Erziehungs⸗anſtalten a 63 1649 1535 3184 9,7
Gefangenen - und Strafanſtalten 3 A00 2149 370 2519 7 ,
DTACA ALN , R geötg 14 320 8 14323 43,7
Sonſtige Anſtalten 14 27 192 219 0,7

nicht gemiſchte Anſtaltshaushaltungen 380

2. Gemiſchte Anſtalten

Verſorgungsanſtalten verbunden

22456 6659 29115 88,9

mit Krankenanſtalten . 66 931 1107 2038 6,3
„ WVaiſenanſtalten . 5 186 266 452 1 ,
„ Kranken⸗ u. Waiſenanſtalten . 9 262 414 676 25,1

ſonſtig gemiſchte Anſtalten . . 9 22 415 4837 183

gemiſchte Anſtaltshaushaltungen 89 1401 2202 3603 11,1

Anſtaltshaushaltungenüberhaupt 469 23857 8861 32718 100

Somit kamen von den 32 718 in den Anſtaltshaushaltungen
anweſenden Perſonen auf die nicht gemiſchten Anſtaltshaushal⸗
tungen 29115 oder 88,s9 h , auf die gemiften 3603 ober

llah . Bon dem geſammten Perſonalbeſtande waren 23 857

oder 72,2 männlich und 8861 oder 27,08 "h weiblich und

ſetzte ſich derſelbe weiter zuſammen :
männl . weibl . zuſ . in /

nah der Religion : Evangeliſche . . 9092 2717 11809 36,1

Katholiſche 14417 5975 20 392 62,8
ſonſtige Chriſten 147 85 232 0,7
R 200 84 284 0,9
jonitiaetaa E la 1 0,003

nach der Staatsan⸗ Badener 17806 7448 24754 : 75,7

gehörigkeit: ſonſt . Reichsangehörige 6133 1070 7203 . 22,0

Reichsausländer . . 418 843 7612,8

nach der Gebürtigkeit : ortsgebürtige . . 1 456 1641 3097 9,5

fonftin Baden geboren 15705 5660 21365 65,3
ſonſt im Reich geboren 6220 1187 . 7407 22,6
im Reichsausland geboren 476 373 849 2,6

nach der Stellung in Vorftände . . . . . 138 174 312 1,0
der Haushaltung : Verwaltungs⸗ , Pflege⸗

u. Aufſichtſichtsperoonen 392 1128 1520 4,7
Dienſtboten 131 628 759 2,3
eigentliche Inſaſſen 283040 6680 29720 90,8

ſonſtige Perſonen . . 156 251 407 1,2

nach dem Alter : unter 14 Jahre alt . 1525 1816 - 2841 8,7
14 Jahre alt und älter 22332 7545 29877 . 91,3

nach dem Familien⸗ ledig unter 15 Jahre alt 1 564 1340 2904 9,8
ſtande : ledig über - n n" „n 20373 6108 . 26 481 79,1

verheirathet . . 1 279 671 1 950. 6,8
Derbitttttt 622 721 1343 4,5

gebieden e 192 ] 40 0,„1

nach der Aufenthalts - dauernd Anweſende 21502 7769 29271 89,5

Dauer : vorübergehend Anwef . - 28355 1092 - 3447 10,5

im Gangen 28 857 8861 32718 100
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| | Die Zuſammenſetzung der Anſtaltshaushaltungen nach dem Unter den Inſaſſen nehmen die Militärperſonen faſt die größere
Geſchlecht , wobei das männliche weit überwiegt , iſt weſentlich Hälfte ein , darnach ſind die Verſorgten , ſodann die Zöglinge in deshalb

|
durch die große Zahl des kaſernirten Militärs und die ſtarke ihren verſchiedenen Arten die zahlreichſten . berg un

Mehrheit der Männer in den Gefängniſſen und Strafanſtalten Alter umd Familienſtand beſtimmenſich , obſchon auf
8

bedingt : Die Zuſammenſetzung nach der Religion entſpricht im die ganzen Anſtaltshaushaltungen bezogen , weſentlich nach der In

Ganzen derjenigen der Bevölkerung ; dagegen nehmen in der Ver⸗ weit überwiegenden Zuſammenſetzung der Inſaſſen . Die große einen e

theilung nach dem Staat dber AMngehörigteit und Geburt | Menge der . unter 14 - und 15jährigen wird von den Zöglingen 469 gef

die Ausländer mit 24,35 und 25,28 einen erheblich größeren der Waiſen⸗ und Rettungsanſtalten und den jüngeren Zöglingen ò. h. un

Antheil als den allgemeinen ein , ber nur 7,19 und 7,17 f betrug . der übrigen Erziehungsanſtalten gebildet , diejenige der erwachſenen jeweils

Dies rührt ſowohl daher , daß ein anſehnlicher Theil des Militärs Ledigen von den Militärperſonen , den Beherbergten , den älteren Zahl b
|

im Offizier⸗ und im Mannſchaftenſtande (ein Infanterieregiment Zöglingen , ſowie von dem männlichen und weiblichen Anſtalts⸗ Verglei⸗

in Raſtatt und die Unteroffizierſchule in Ettlingen erhalten ihren perſonale geſtellt . Die gegenüber den Verheiratheten beſonders ſchwert,
1 Erſatz hauptſächlich von außen ) anderen Bundesſtaaten angehört , zahlreichen Verwittweten finden ſich vornehmlich in den großen⸗ oder ni

als beſonders darin , daß erkrankende Fremde großentheils feine | theils für das höhere Alter beſtimmten Verforgungsanſtalten . Anhalt

| Familienverpflegung genießen und den Krankenhäuſern zufallen Nach der Dauer der Anweſenheit in der Anſtalt ſind neben Arten v

und aus den fremden Elementen ein ſtärkerer Zugang in die 29 271 ſtändig oder auf längere Dauer in die Anſtaltshaushal⸗ gemäß
i

Gefängniſſe ſtattfindet . tung aufgenommenen Perſonen 3 447 vorübergehend Anweſende 1864 :

gezählt ; als ſolche ſind 1771 Kranke der Krankenanſtalten , 1165 2

i ras a Gefangene der Amtsgefängniſſe , 238 Beherbergte , 239 Militär⸗ h

X

Gi RSET Ee T
Daia

oi K itaniti perſonen ( in Wachthäuſern , Lazarethen , Arreſtanſtalten ) , 7 ſonſtige 1864

Pflege⸗ und Aufſichtsperſonen nebſt den in der Anſtalt thätigen 8 TUNELIS i 1867
ana , ; i i i; Inſaſſen und 27 Nichtinſaſſen gerechnet . Von denſelben waren

| gewöhnlichen Dienſtboten zählt 2501 Köpfe , 361 Männer und
1296 in der Gemeinde der Anſtalt ſelbſt wohnhaft (hauptſächlich

i

i 1930 Frauen Die ſonſtigen Anweſenden ſind haurtſächlich
Kranke und Militär erfonen ) ; 2151 famen von A PESA 1855

1 Familienangehörige des Anſtaltsperſonals . Orte
p } L,

| | Was insbeſondere die 467 Vorſtände anbelangt , ſo waren Se O

i darunter 155 uneigentliche , d. h. Inſaſſen , welche in Ermangelung Auch die aus den Anſtalten zur Zählungszeit Abweſenden noch
aN einer wirklichen Vorſtandsperſon als ſolche betrachtet ſind (vergl . | find befonders ermittelt worden ; e3 waren deren 375 , davon 320 d

i Seite LI ) , von denen 142 Männer und 13 Frauen waren . | Männer , 55 Frauen . 262 befanden ſich in einer anderen Haus⸗ 1864

Ueberhaupt beſtanden die Vorſtände aus 281 Männern und 188 haltung am Zählort ſelbſt , 113 auswärts . 2 Abweſende , ! Mann 1867 1

Frauen . Von denſelben waren 112 Männer und 6 Frauen ver⸗ und 1 Frau , waren Vorſtände , 373 Inſaſſen ( größtentheils Mili⸗ 1871 1

p heirathet , 5 Männer und 13 Frauen verwittwet , 164 Männer tärperſonen auf Wache, im Lazareth und Arreſt und auf Urlaub ) .
und 169 Frauen ledig . Daß die Frauen , und zwar faſt aus⸗ 1ean ai

1 ſchließlich ledige Frauen , unter den Vorſtänden ſo zahlreich ver - Bezüglich der Vertheilung auf Stadt und Land befanden “ mop
| treten ſind und in dem übrigen Anſtaltsperſonal weit überwiegen , ſich die Anſtalten der Natur der Sache nach hauptſächlich in den Ve

a rührt daher , daß bei der Kranten , Siehen - und AMlterspflege, | Städten ; auf diefelben entfielen von den 469 Anftalt3haushal | fumggre
Ti Erziehung und Beherbergung die Frauen vorzugsweiſe betheiligt tungen mit 32 718 Perſonen 378 ober 80,6 h mit 28737 Per - lih anf

i find und auch Die Leitung oder doch die unmittelbare Muffiht in | fonen ( 87,8 o aNer Perjonen ) , auf. die Landgemeinden 91 - ober ftalten ı

) N ſolchen Anſtalten großentheils von Frauen , namentlich Kranken - ⸗ 19, / mit nur 3981 Perſonen ( 12,2 ) . Die 5 gröperen ſtalten ;
und barmherzigen Schweſtern beſorgt wird , theilweiſe auch daher , Städte beſaßen 132 Anſtaltshaushaltungen mit 13616 , die übrigen ſtandes

a daß von den Männern dieſes Perſonals ein erheblicher Theil in Städte 246 mit 15121 Perſonen ; ſieht man von den Militär⸗
Di

eigenen Haushaltungen lebt und daher hier nicht zur Geltung anſtalten ab , ſo bleiben für erſtere 104 mit 7 106 , für letztere die Sni
pii kommt. 202 mit 7402 , für die Landgemeinden 84 mit 3 887 Perſonen . ſtalten;

Die Durchſchnittsgröße der Anſtaltshaushaltungen iſt einſchließlich allg any
1| Die Anſtaltsinſaſſen ſetzen ſich nach Art und Geſchlecht des Militärs im Ganzen 69,7 , in den Städten überhaupt 69,8 , Alter

Í im Näheren zuſammen wie folgt : in den Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern 103,2 , in den ſprechen
männlich weiblich zuſammen / übrigen Städten 61,5 , auf dem Qande 43,s , ohne Militär bezw. wie ſch

Beherbergte S
TE

391 361 752 25 | 47,2 , 60,2 , 36 , und 46,2 . Die Anſtalten der größeren Städte
fangene

Setery ( Pfründner , Arme , Siehe ) 2 aE pne Da ſowie die in Landgemeinden ( unter denen eine Anzahl größere des Re

Geiſteskrarke e oa es 12509 a | Oane nnb Pegennftalteniitthr hefiou gernard pin eey R Der i
copaon OSE sog Nosa 117 114 231 o3 ſchnitt größer als die in den übrigen Städten , deren Durchſchnitts⸗

Waiſen⸗ und Armenkinder 382 552 984 3,1 ziffer beſonders durch die in den kleinen Städten befindlichen
Verwahrloſte Kinder 461 274 735 2,3 zahlreichen und theilweiſe wenig beſetzten Krankenhäuſern und

Sonſtige Zöglinge 1460 1141 2601 89 | Gefängniffen herabgedrüdt wird .

AE ee oei Oren ai Ypie Taepa Dieſe Verhältniſſe bringen es auch mit ſich, daß die Häufig⸗

Militärperſoneenn . 14204 14204 48,0 keit der Anſtalten und der Anſtaltsbewohner in den verſchie —⸗

Songes aee a B o 7 181 188 os denen Landesgegenden hauptſächlich von dem Vorkommen
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größerer Städte und größerer Garniſonen abhängig ift. Sie ift

deshalb in den Kreiſen Karlsruhe , Freiburg , Mannheim , Heidel⸗

berg und Baden erheblich bedeutender als in den übrigen Kreiſen .

Im Vergleich mit dem Stande von 1880 haben die Anſtalten
einen erheblichen Zuwachs erhalten ; von 450 iſt ihre Zahl auf

469 geſtiegen , diejenige ihrer Bevölkerung von 30 767 auf 32 718

d. h. um 1951 oder 6,3 /0 . Auch die früheren Ermittlungen Haben

jeweils eine fortſchreitende Entwicklung des Anſtaltsweſens nach

Zahl der Anſtalten und der Inſaſſen ergeben . Eine eingehende

Vergleichung von einer Erhebung zur anderen wird dadurch er⸗

ſchwert , daß die gemiſchten und ungemiſchten Anſtalten nicht immer

oder nicht gleichmäßig unterſchieden wurden ; einen beſtimmten

Anhalt für die Vergleichung bietet jedoch die Zahl der einzelnen
Arten von Inſaſſen und ſonſtigen Haushaltungsmitgliedern . Dem⸗

gemäß entſteht folgendes Bild der Entwicklung der Anſtalten ſeit
1864 :

piein e"Anſtalts⸗ darin 5 Geiſteskranke
aana A Eol omen

Soari Sioche
Kranke u. Tamad

1864 260 — — 15044 | — — — =

1867 816 163821 5065 21386 | 737 1850 1330 978

1871 418 19548 6089 25637 !' 792 2058 1231 961

1880 450 22835 7932 30767 | 618 3929 1729 1166

1885 469 23857 8861 32718 | 752 4567 1771 1481

Sr aas 153 7536 3 796 11332 [ 15 2717 441 503

in / 5,00 45,4 74,9 53,9 | 2,0 14,29 40,7 51,4

noch : Inſaſſen
Waiſen u. Sonſtige 3 lität - ; Anſtalts⸗ ſonſt.

oermaketolie Bios pangone Prise angen per oilte ,
1864 — — — — — — — —

1867 1499 1526 1201 10 588 8333 20042 1 3844

1871 1667 1921 1 206 13 367 443 28646 1342 223

1880 1574 2 134 8161 13 578 189 28078 1638 452

1885 1669 2 601 2 487 14 204 188 29720 1930 407

Bien 170 1 075 1286 3616 —145 9678 993

in O 11,3 70,4 107,1 34,1 —43,5 48,3 73,9

Vereinzelte Rückgänge und Schwankungen in den Entwick⸗

lungsreihen ſind für das Ganze nicht erheblich ; ſie beruhen weſent⸗

lich auf veränderter Einreihung einzelner , meiſtens kleinerer Nn -

ſtalten oder auch eines Theiles der Inſaſſen von gemiſchten An⸗

ſtalten ; ſachentſprechend iſt jedenfalls die Abnahme des Gefangenen⸗
ſtandes von 1880 auf 1885 .

Die verhältnißmäßig ſtärkſten Zunahmen ſeit 1867 zeigen
die Inſaſſen der Verſorgungs⸗ , Bildungs - und Gefangenenan⸗

ſtalten ; die der zwei erſteren gehen Hand in Hand mit der

allgemeinen Richtung auf Fürſorge für Bedürftige und für das

Alter , wie auch mit der der allgemeinen Volkszunahme ent⸗

ſprechenden Vermehrung der Körper - und Geiſteskranken . Das ,

wie ſchon bemerkt , ſeit 1880 unterbrochene Anwachſen der Ge⸗

fangenen läßt nicht ohne Weiteres auf eine beſondere Steigerung
des Verbrecherthums ſchließen , findet vielmehr weſentlich auch
in der Aenderung der Strafgeſetze und der Strafrechtspflege ſeine

Erklärung . Die Zahl der militäriſchen Inſaſſen folgt in ihrem
Wachsthume der allgemeinen Heereszunahme . Das geringe
Wachsthum der Beherbergten iſt weſentlich dem Eingehen einiger
Fabrikſchlafſäle zuzuſchreiben , dasjenige der Waiſen und Rettungs⸗
anſtalten der zunehmenden Unterbringung armer und verwahr⸗
loster Kinder in Privatpflege ; die Abnahme der „Sonſtigen “
iſt in der Hauptſache Folge der anderweiten Einordnung betreffen⸗
der Anſtalten und Inſaſſen . Mehr noch als die Inſaſſen hat ſich
das Anſtaltsperſonal vermehrt , woraus auf eine weitere Hebung
ber Leitung der Anſtalten und der von ihnen gewährten Pflege ,
Wartung und ſonſtigen zweckmäßigen Förderung zu ſchließen iſt .

Im Ganzen iſt dieſes Bild ein erfreuliches ; auch von 1880

auf 1885 hat der Fortſchritt angehalten ; denn der einzige und

zugleich erhebliche Rückgang im Gefangenenſtande entſpricht in

der Hauptſache einer Abnahme der ſtrafbaren Handlungen .

6 . Einige beſondere Bevölkerungszahlen .

Im Allgemeinen wird die Zahl der anweſenden Bevölkerung
der Vertheilung der Leiſtungen der Bundesſtaaten an das Reich
und derjenigen des Reichs an die Bundesſtaaten zu Grunde ge⸗

legt. Nur bezüglich des Rekrutenbedarfs oder des Heereserſatzes
und der Zolleinnahmen finden Ausnahmen ſtatt ; jener wird nach
der Geſammtbevölkerung unter Abzug der bundesangehörigen aktiven

Militärperſonen und der Reichsausländer vertheilt ; an dieſen

nehmen die vom Zollgebiete ausgeſchloſſenen Theile des Bundes⸗

gebietes nicht Theil .

Die erſtere oderMilitär - Erſatz - Bevölkerung beträgt für
Baden 1 568 884 , nämlich die Geſammtbevölkerung von 1601 255

weniger 15 835 Reichsausländer und 16 536 aktive Militärper⸗

ſonen . Für das ganze Reich beläuft ſich dieſelbe auf 46 020 351 ,

woran Baden mit 3,409 h betheiligt ift.

Vom Zollverein ſind einige badiſche Gebietstheile an der

ſchweizeriſchen Grenze mit den Gemeinden Büſingen ( Amtsbezirk
Konſtanz ) , Altenburg , Baltersweil , Berwangen , Dettighofen , Je⸗

ſtetten , Lottſtetten und dem Nebenort Albführen ( Amtsbezirk Walds⸗

hut) , ſowie den Püttenharder Höfen ( Amtsbezirk Engen ) mit

3902 Einwohnern ausgeſchloſſen , ſo daß für die Zollvereins⸗
bevölkerung Badens 1 597353 Einwohner verbleiben .

Von anderen Bundesſtaaten hatten am 1. Dezember 1885 Preußen ,

Oldenburg , Hamburg und Bremen Zollausſchlüſſe mit 750 803 Einwohnern ; nach

dem Abzug der ausgeſchloſſenen Bevölkerung und nach Zuſchlag der Bevölke⸗

rung von Luxemburg und Jungholz betrug die Bevölkerung des Zollvereins

46 314 494 . In Folge des Eintritts dieſer weiteren Ausſchlüſſe bis auf ein

Gebiet mit 132 Einwohnern ſank die Bevölkerungszahl der Ausſchlüſſe auf

4054 und ftieg diejenige des Zollvereins auf 47 065 145 , woran Baden mit

3,394 % betheiligt iſt .
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